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Kreis Westerburg.
ttaS Kre.sblatt wird von 8V Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rathaus ausgehängt . wodurch Inserate eine beispiellos aroSe Verbreitnna stnden'

über »orkomm -nde Ereignisse , Notizen rc., werven v,u oer Stedattion « it Dank nnanrominen
Redaktion, Druck und Verlag von P . 1vae*berger in «Sever »« rg.. 86. Dienstag , den 86 . Oktober 1615. 31. Jahrgang

Amtlicher Teil.
BiehseucherrpolizeilicheAnordnung.

Nus Grund der §§ 18 flg. des ViehfeuchengefetzeS vom 26.
1909 (Reichsgefetzbl. S . 519) wird hiermit folgendes bestimmt:

Nachdem die Maul- und Klauenseuche in den Gemeinden
«lSbergu Wallmerod erloschen ist, wird weine viehseuchenvolizeiliche
orduuog vom 6. Sept. 1915 Kreisblatt Nr. 72 für die Gemeinden
iliberg und Wallmerod aufgehoben.

Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung im
jliSblatt in Kraft.

Westerburg , den 25. Oktober1915. Der zandrat.
A» die Zerre « Bürgermeister de» Kreise ».

Nachdem der Herr Minister auch vorläufige, im Jntereffe der
sorguugsberechtigten Bevölkerung erlassene Kartoffelausfuhrver-
- (mit AuSnahmegenehmigung) für unzulässig erklärt hat, wird
lcr Gemeiude hiermit auf Grund des 8 14 der BundeSratSver-
»̂ung vom 9. Oktober d. IS . die Versorgung der Bevölkerung
den Bezirk Ihrer Gemeiude mit Kartoffeln übertragen. Ich er-
e Sie daher, soweit dies nicht bereits geschehen, sofort festzw
en, wer seinen Bedarf an Kartoffeln noch nicht gedeckt hat und
»r Sorge zu tragen, daß sich diese Personeu mit Kartoffeln ge-
«end eindeckeu. Sie sind persönlich dafür verantwortlich, daß
« Einwohner sich. seinen Bedarf an Kartoffeln sichert. Etwaigen
Winter oder Frühjahr eingehenden Anträgen kann nicht ent-
echcn werden. Auf den Kopf der Bevölkerung find ungefähr
ihschniltlich5—6 Zentner Kartoffeln zu rechne». Er wird vor-
>»en, daß Leute ihren Bedarf bis zur nächsten Ernte nicht auf
MI decken können. I » diesen Fällen hat die Gemeinde die
Den Kartoffel» jetzt schon anzukaufeo, sie in geeigneten Räumen,
sie vor Frost und Räfle geschützt sind, unterzubringen und so
Bedarf an die Einwohner demnächst abzugeben. Wegen der

««spruchnahme von Lagerräumen verweise ich auf 8 17 der BundeS-
iverordnung. ES ist zu versuchen, den etwaigen Bedarf an
'löffeln in der eigenen Gemeinde zu der' en. Ist dies wider Er-
"eu nicht möglich, ersuche ich bis zum 3 November um Bericht,
»t vor Eintreten des FrosteS noch das Erforderliche veranlaßt
'den kann.

Westerbur - , den 26. Oktober 1915.
Der Vorsitzende des Kreisansschusie

^ _ des Kreises Westerburg. _
3 « dir Zerre » Bürgermeister de« Kreise » .

üBttr. : Anzeige über der Uerkanf von Gerste an
Gerste verarbeitende Betriebe (Brauereien,
Brennereien nsw .) gegen Bek» S» scket« e.

Ich mache wiedervolt darauf auimeiksom. daß die Verkäufe
»eiste an Gerste verorbeitenoc Betriebe unv an die Zentral-

' zur Beschaffung der HeereSverpflegung nach§ 7 der Verordnung
'den Verkehr mit Geiste auS dem Ernttjah , 1915 — R .-G.-
E. Z84 — binnen drei Tagen dem Kreis anzuzeigen sind. An-
W>chtig ist der betr. Landwirt, doch kann die Anzeige auch von

vermittelst einer Nachwe'fung geschehen.
Westerburg , den 25. Ok'ober 1915.

ger Uorsttzrnde de» Hreisausschusses
__ de« Kreise » wrsterbnr» _

h  Die z. Zt . unter dem Vuvb.stände in Flamme>rdach auSge-
"^ e Maul- Klauenseuche ist erloschen. Die Sperrmaßregel«
»vsfleboben worden.
DtUendnrg , den 22. Oktober 1915 Der Kandrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreise - .
Heutêgehrn Ihnen ohne Auschreibr» die Zu- und « bgavgUisten

nebst den Zusammenstellungen des 2. Vierteljahres 1915 zu. « uf
@ntnb berfelben wollen Sie die Za- u. Abgangskontrollen berichtigen
und abschließen und die Listen alsdann uagesäamt den Staatssteuer»
Hebestclleu mit der Weisung zufertigen, die Hebelisten auf Grund
der Zu - und Abgangslisten zu berichtigen und die Listen alSdaau
sofort der zuständigen Kgl. KreiSkasse,» übersenden.

Ich mache den Herren Bürgermeister zur Wicht , unter ollea
Umstände» dafür Sorge zu tragen, daß die Kzl. Kreiskaffe spätestens
innerhalb drei Tagen in den Besitz der Listen kommt.

Westerburg , den 25. Oktober 1915.
Der Vorsitznd

der Einkommensteuer Brranlagungs -K- mmissto«
E - 505. des Kreises Westerburg.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
34 mache darauf aufmerksam, daß alle Ackerbohne«, Wicke«

uud Lupinen, soweit sie nicht zum Selbstoerbrauch benötigt werde«,
für die BezugSvereinigung der deutschen Landwirte, Berli «, be¬
schlagnahmt sind, und nur an diese verkauft werden dürfe».
K 4410. Westerburg , den 23. Oktober 1915.  D «r Kandrat.

Die Landwirtschaftliche Zentral-Dirlehnikasse in Frankfurt
a. M. (Schillerstcaße 24) hat damit begönne«, de« Herren Bür¬
germeistern jeden Montag eine Preisliste über Futtermittel zu über»
senden. Ich ersuche die Listen auSzülegeo uad durch ortsübliche Be»
kanntmachung auf die Einsichtnahme der Lste hiuzuweise«, sowie
etwaige Bestellungeu der Zentral-DarlehnSkaffe direkt za überweisen.

Mesterbnrg . den 25. Oktober 1915.
Der Uorsttzende de» Krei «an »sch« ffe»

_ de» Kreise « Westerburg.
Verordnung

Gemäß 88 47, 48 b, 49 a und 63 der Bundesratsverordnung
betreffend Brotgetreide und Mehl vom 28. Juni 1915 (Reichs¬
gesetzblatt Seit« 363) und gemäß der Verordnung über dir Be¬
reitung von Backware vom 31. März 1915 (Reichsgefetzbl. Seite
204) wird für den Kreis Westerburg folgendes angeordnet:

^ § 1.
Die bisherigen Kreismehlmagazine werden mit Einführung

der Selbstwirtschastaufgehoben und erfolgt von dann ab die Ab¬
gabe von Mehl direkt von den vom Kreise beschäftigten Mühlen.

Die Lieferung des Mehls erfolgt ab Mühle in Säcken von
netto 150 Pfund . Die Säcke werden leihweise gegeben und sind
in brauchbarem Zustande frachtfrei an die Mühle zurück zu senden
oder mit je 1,50 Mk. an den Müller zu vergüten.

, £ Die Zahlung für das Mehl 'hat zu den festgesetzten Preisen
sofort an die Gemeinde des Wohnorts zu erfolgen, welche da»
Geld gesammelt in halbmonatlichen Beträgen an die Kceiskom-
munalkasse abzuliefern hat unter Angabe für welchen Schuldner

P °lten die Zahlung erfolgt. Stundung der
Mehlschuld kann nur unter Haftbarkeit der Gemeinde und nicht
über einen Monat erfolgen.

8 4.
Das Gewicht der Backwaren in frischem Zustande bat zu

betragen : * °
ä.  Großes Roggenbrot 2300 Gramm,



b. Kleines Roggenbrot 1665 Gramm,
e. Weizenbrot 1500 Gramm,
d. Brödchen aus Weizenmehl 74 Gramm.

8 5.
Bei der Bereitung von Weizenbrot und sogenannten Bröd¬

chen darf Weizenmehl nur in einer Mischung verwendet werden,
die 30 Gewichtsteile Roggenmehl und 70 Gewichtsteile Weizen¬
mehl enthält. Die Mühlen dürfen Weizenmehl nur in dieser
Mischung abgebrn.

Bei der Bereitung von Roggenbrot ist der bisher gestattete
Zusatz von Weizenmehl nicht mehr zulässig.

Vorstehende Bestimmungen gelten sowohl für gewerbliche
Betriebe als auch für Haushaltungen.

§ 6.
Die Mehlpreise werden bis auf weiteres festgesetzt für den

Sack von netto 150 Pfund lieferbar ab Mühle ohne Sack, der
leihweise mitgegeben wird,

a. Roggenmehl 26 Mk.
b. Weizenmehl 30 Mk.

8 7.
Die Brotpreise werden bis auf weiteres festgesetzt auf:
a. ein großes Roggenbrot von 2300 Gramm auf 79 Pfg.
b. ein kleines Roggenbrot von 1665 Gramm aus 57 Pfg.
e. ein Weizenbrot von 1500 Gramm auf 56 Pfg.
ä. ein Brötchen aus Weizenmehl von 74 Gramm auf 5 Pfg.

8 8.
Bäcker, Händler, Konditoren und Müller haben einen Ab¬

druck dieser Verordnung in ihren Geschäftsräumen auszuhängen.
8 9.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen werden
gemäß§ 57 der Bundesratsverordnung betreffend Brotgetreide
vom 28. Juni 1915 mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

8 10.
Diese Verordnung tritt am 1. November 1915 in Kraft mit

Ausnahme der in § 7 festgesetzten Brotpreise die erst am 3. Nov.
in Kraft treten. Gleichzeitig werden die entgegenstehenden
Bestimmungen in §§ 10 und 11 der Kreisverordnung vom 8.
September 1915 und die Bekanntmachung vom 5. September
1915 betreffend Weizenmehl in Nr. 73 des Kreisblatts aufge¬
hoben.

Westerbur«, den 25. Oktober 1915.
Der Krei«a«»fchuk d-s Qvtift*  Westerburg.

. Abicht.
An dir Herren Kürgermeister de« Kreise«.

Vorstehende Verordnung ist ortsüblich zur Kenntnis zu
bringen. Ich mache hierbei darauf aufmerksam, daß bei Ver¬
gleichung der Brotpreise mit Nachbarkreisen zu berücksichtigen ist,
daß vielfach das Brotgewicht geringer ist. Ich erwarte, daß die
Herren Bäcker im Kreise das Brot in dem vorgeschriebenen Ge¬
wicht und gut ausgebacken Herstellen. Sie wollen sich hiervon
durch regelmäßige Revisionen überzeugen. Auf berechtigte Klagen
werde ich die Brote konfizieren und die betr. Geschäfte schließen.

Die Bestellungen auf Mehl sind von jetzt ab Wontag«
mit der Ablieferung der Brotmarken zu verbinden. Wenn durch
abgelieferte Brotmarken der ordnungsmäßige Verbrauch der Mehl¬
vorräte bis auf die noch im Geschäftsverbrauch befindlichen Rest-
bestände nachgewiesen ist, können Sie die Bestellung des Bedarfs
für weitere zwei Wochen annehmen. Die gesammelten Bestel¬
lungen sind ungesäumt hierher zu übersenden und muß damit
gerechnet werden daß die Ueberweisung und die Zusendung des
Mehls durch die Mühle auch bei promptester Ausführung einige
Tage in Anspruch nimmt. Ich werde Ihnen neue Bestellfor¬
mulare zusenden, die alsdann stets zu benutzen sind. Direkte
Bestellungen durch die Bäcker rc. sind unzulässig.

Die in den Bäckereien rc. auszuhängenden Abdrucke der
Verordnung sind sofort in der Kreisblattdruckerei zu bestellen.
Der Aushang empfiehlt sich auch in allen Bürgermeistereien so¬
wie in Wirtschaften.

Westerbur«, de» 25. Oktober 1915.
Der Vorsitzende de« Kret- ansschuffe«

_ de« - reife« Westerbur,._
Die Allgemeine ElektrizilätSgeselllchaft, Montageabteilung in

Westerburg, bat darüber Beschwerde geführt, daß an den im Bau
befindlichen Hochspannungsleitungen tn mutwilliger Weise die Hoch-
spanoungStsolatoreo in einem Umfange zerstört worden seien, der
ihr »och nicht vorgekommc« sei, und alS geradezu unerhört bezeichnet
werden müsst. Hochspannungsleitungen, an welchen auch nur ein
einziger Isolator defekt ist, find nicht mehr betriebsfähig, bis der
defekte Isolator ouSgewechselt worden ist, woraus stch ergiebt,
welche»ngehenren Schwierigkeiten der Stromversorgungder Gemeinden
begegnen werden, wenn diese mutwilligen Zerstörungen der Hoch-
spaonungsisolatoren fortgesetzt werden. Auch bei der bereit» in Betrieb
befindlichen 50000 Bolt-Leitung sind, namentlich bei Wegekreuzungen,
die Warnungsschilder von den Maste» hernntergeriflenoder durch
Steinwürfe beschädigt worden, so daß im hiefigen Kreise schon über
20 zerstörte WarnnogSschilder durch neue haben ersetzt werde» müssen.

Die OrtSpolizeibebörden und die Kgl. Gendarmerie ersuche fy W1
daher, diesem Treiben sofort in entsprechender Weise zu begegnMrstz
und unnachsichtig vorzugehen. ]

Westerburg, den 22. Oktober 1915. De» Kaubral.. eeti
Der BundeSrat hat auf Grund deS 8 3 des Gesetze» üb«

die Ermächtigung deS BundeSratS zu wirtschaftlichen Maßnaĥ eschoi
usw. vom4. August 1914 (Reichs-Gesktzbl. S . 327) folgende gfo raste
ordnung erlassen: »mm

8 1 , rfolg
Die Außenseiten von Häusern sowie Mauern und Zäune bür

fen nicht mit Farben angestrichen werden, zu deren Herstellung Llij
weî und Leinöl verwendet ist. ' §

Der Reichskanzler kann Ausnahme» zulassen. it t
8 2 ngris

Wer der Vorschrift deS8 1 Abs. 1 zuwiderbandelt, wirdwibr 1
Geldstrafe bi» zu fünfzehnhundert Mark oder mit Gefängnis biszlisli
drei Monate« bestraft.

83
Diese Verordnung tritt mit dem 25. Oktober in Kraft. D«>rt Ur

Zeitpunkt de» Außerkrafttreten» bestimmt der Reichskanzler
Kerli» W. 9, den 14. Oktober 1915.

Der Stellvertreter de« Reichskanzler«: Delbrück.

3

2
tellui

2
Bekanntmachung Aani

Die Inhaber der bi» zum 10. v. Mts. ausgestellten Verzj"gen
tungSanerkenotniffe über gemäß§ 3, Ziffer1 und 2 de» Kriegsleî *
tungsgesetzes vom 13. Juni 1873 in den Monaten August 19!
gewährte Kriegsleistungen im Regierungsbezirk Wiesbaden wem
hiermit aufgefordert, die Vergütungen bei den zuständigen Könij ~
liehe« KretSkafsen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in Empft
zu nehmen. tor

Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier, Stallung
Naturalverpflegung und Fourage in Betracht. Den betreffeidl V
Gemeinden wird von hieraus bezw. von den Herren Landräten not j
besonder» mitgeteilt, welche Aneikenutoiffe in Frage kommenu»irden
wieviel die Zinsen betrogen. Auf deo Anerkenntnissen ist über Be jgcbr
gütung und Zinsen zu quittieren. Die Quittungen muffen auf bändli
Reichskasse lauten. ,hnhl

Der Ziaseolauf hört mit Ende diese» Monat» auf. I)„pf ,
Zahlung der Beträge erfolgt gültig a« die Inhaber der Anerkek» j, sg,
Nisse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung der LegittmM tem
der Inhaber ist die zahlende Kaffe berechtigt, aber nicht verpflicht! >ten !

Wiesbaden, 21. Oktober 1915.
_Der Negierungs -Präsident.^tt (i

Nachdem die Maul» und Klauenseuche in der Gemeinde DSfl T
zeuzheim erloschen ist, wird meine Viehseuchenpolizeiliche AnordnMw. A
für die Gemeinde Oberzeuzdeiw aufgehoben. rst" ch

Ktwburg . den 19. Oktober 1915. Der Kandrat ßrluftarm

Der Wel't-Arieg. Mw«,

N
WB . Großes Hauptquartier , 22 . Oktober. Amtlil

Westlicher Kriegsschauplatz. Keine besonderen Ereignisse. «r
Ocstlicher Kriegssch uplatz. ggom

Heeresgruppe des Generalfeldmarschaüsv. Hinvenbun
Starke russische Angriffe gegen unsere Stellungen in dr qgf j

Seengen bei Sadewe (südlich von Kurschani) wurden abgewiesei hx x,
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchaü» >8 M

Prinz Leopold von Bayern.
In breiter Front griffen die Russen nordöstlich und südl« sg(

von Baranorvitschi an; sie sind zurückgeschlagen. Westlich ttf ^
Baranowitschi wurden im erfolgreichen Gegenangriff8 Offiziell,
1140 Manu gefangen genommen. '
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Linstngs

Unser umfassend angesetzter Gegenstoß westlich von Sä®*-
torysk hatte Erfolg. Die Russen sind wieder zurückgeworfen, dl
Vorstoß ist angesetzt.

In den Kämpfen der letzten Tage fielen dort 19 Offiff
über 3000 Mann in unsere Hand, 1 Geschütz, 8 Maschil
gewehre wurden erbeutet.

Die gestern gemeldeten Verluste einiger unserer Gesch
wurden dadurch veranlaßt, daß russische Abteilungen Nachbl
truppen durchbrachen und im Rücken unserer Artillerielinie
schienen. Es sind 6 Geschütze verloren gegangen.

Valkankriegsschauplatz.
Von der Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackl

sen hat die Armee des Generals v. Koeveß die allgemeine»
Arnajevc bis Slatina-Berg erreicht. .

Die Armee des Generals v. Gallwitz drang bis Seleo" *ö|
Safanovac und Tonovce sowie bis nördlich Ranovac im weites 1e
Vorgehen

Von Iden übrigen Teilen der Armee sind die Meldung'
noch nicht eingetroffen. ^

Von den anderen bulgarischen Heeresteilen ist Kumaî . ‘ r
besetzt. Voles ist genommen. Südlich von Strumitza ist Jn  j 1
Feind über den Wardar geworfen. ■ ®'e



ersuche
i Begegnei

WB. Großes Hauptquartier , 23. Oktober. Amtlich.
' licher Kriegsschauplatz . Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
— '-- re - gruppe ^ es  Generalfeldmarschalls v . Hindenbura-
setzeS üb! „ ~ n der Nordspitze von Kurland erschienen russische Schiffe,
»aßnaha « -schossen Petrogge , Domesnees und Gipken und landeten schwache
gende SBtl rfifte bet Domesnees . Wiederholte mit starken Kräften unter-

smmene russische Angriffe südlich von Sadewa hatten keinen
rfolg, ste führten bei Duki zu heftigen Nahkämpfen.

Zäune bür Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls
-llung Llij ^ Privz Leopold von Bayern.

Sudlrch des Wpgonowskoje -Sees wurden in Verbindung
it  der Heeresgruppe des Generals v. Linsingen feindliche
ngrrffe gegen unsere Stellungen am Oginsky-Kanal abgewiesen,

t, wird «,! or Czartorysk ist unser Angriff im weiteren Fortschreiten.
;nis bi! z osli ist genommen . Ueber 600 « - fangene sind eingebracht.

s Balkan -Kriegsschauplatz.
» Eei Bisegrad wurde der Uebergang über die Drina erzwun-

lan . *(| „ und der Fernd von den Höhen südlich des Ortes vertrieben,
lter. Die Armee des Generals von Koeveß hat die feindlichen

^llungen zwischen der Lukavica und dem Kosmaiberg gestürmt,
»elvrut . Dte Armee des Generals v. Gallwitz hat den Gegner östlich

Llanka über die Jasenika und östlich Morawa aus seinen Stel¬
le« Vera "gen der Linie Aleksandrovac-Orljevo geworfen . Weber 600
>Kriegs!!! '^ en wurden gefangen genommen. Dem Druck von beiden
iiquft 191 nten nachgebend weichen die Serben auch aus ihren Stellungen
re« wen, 1ber  Linie Kosutica -Berg -Sladna -Höhe (281).
zen flöni . _ Die bulgarischen Kräfte setzten sich in Besitz von Negotin
! Empf« Rogljvo , der Seen östlich und südöstlich von Knjacevac

- fortschreitenden Angriff und wiesen südöstlich von Pirot ser-
, Stall «,,, lchr Vorstöße blutig ab.
betreffend! WB . Großes Hauptquartier , 24 . Oktober . Amtlich,
i “* . NestUcher Ariegsschanplatz . Nordöstlich von Souchez

JJ °rden feindliche Vorstöße zurückgewiesen. In unsere Stellungen
uver «! igedrungene Abteilungen wurden sofort wieder hinausgeworfen

EB aus Dkindliche Flteger warfen erfolglos Bomben auf Ostende und
. ® bio^ n. Ein englischer Doppeldecker wurde im Luft-

aus. ti  npf westlich von St . Quentin zum Absturz gebracht, Führer
Beobachter (Offiziere) sind tot Deutsche Flieger griffen mit

SS .em  ® rr ° [g  bas englische Truppenlager Abbeville an und be-
verpfliW |ten Verdun mü Bomben . Es wurden Treffer beobachtet.

Oestltchrr Kriegsschauplatz.
ereSgruppe des Generalfelvmar challs v . Hindenbura.

Die bei Domesnees gelandeten russischen Kräfte gingen vor
deutscher Truppen wieder auf die Schiffe . Nörd¬

lich Dünaburg warfen unsere Truppen den Gegner unter großen
andrst . Kluften für ihn aus seinen Stellungen bei Schloßberg und

-ürmten Jlluxt . Die Russen ließen 18 Offiz,ere . 2940
«iw , 10 Maschinengewehre , 1 Minenwerfer in unserer Hand.

Heer «Saruppe de » Generalfelduiarfchalls
J* m.,. _ ^inz Leopold von Bayern.Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals v . Linstnaen.
Wiederholte Angriffe gegen unsere Kanalstellung südlich des

99onon>Sfo]e*@ee8 wurden abgewiesen. Im Gegenstoß wurden
m ^ n d b « 0 Wan » gefangen genommen. Westlich Czar-
chnemiesk, Stellungen bei Komarow genommen . Biel-
wgewie, hx russische Gegenangriffe wurden abgewiesen. 3 CQfftiietr,
* Wann  sind in unserer Hand geblieben.

Balkan -Kriegsschauplatz.

ästdent.
eindcO
Anordv

Amtli,
ügniffe.

Seitlichm der Heeresgruppe des Gmerchfeldmarsch'alls v. Mackensen
Ofünrrl ^ bre Armee des Generals v. Koeveß östlich von Bukovica

Serben weiter m südlicher Richtung zurück

Maschl
r Ge

Die Armee des Generals v. Gallwitz 'hat ' bei Palanka das
"von Cz°l Ir 55 ^ a eniJ,a genommen, weiter östlich die Linie Ragrnac,
oorfen? - ^ ch Petroaac -Ranovac , gegen teilweisen sehr hartnäckigen

verstand der Serben erreicht. Die große Zahl der von unseren
>pen beerdigten Serben läßt auf die schweren Verluste des
des schließen. Bei Orsova ist die Donau überschritten und

Hohe des Slava Bozija . 3 Offiziere, 70 Mann wurden ge-
len genommen.

i NachblE-n dlrmee des Generals Bojadjeff hat in Prahoer an der
rielinie ?. 5' nordwestlich von Negotin , ein serbisches Munitionslager

Met und halbwegs Zajeca -Kajaceoac das Westufer des Timok

v Maä " , V° n den anderen bulgarischen Heeresteilen liegen keine
leine Li» n Meldungen vor.

WB. Großes Hauptquartier , 25. ' Oktober. Amtl.
Sele»" sicher Kriegsschauplatz . In der Champagne griffen die

m weiterL.5ö°sen bei Tahure Zind in der Gegend nördlich Le Mesnil
°̂ -«5°5ZeschobenenStellungen nach stärkster Feuervorbereitung^ STnhitr # rum tfir Stf*** *;« Umi <v . • _r i .

Meldung« .Bei Tahure kam ihr Angriff bei unserem^Feuer nicht zur
jî Durchführung .̂ Am späten Abend wurde eine vorspringende. £r <j £. n n n wutvi Hilf

Kuman"« nördlich von Le Mesnil nach heftigem Kampfe besetze. Oestlich
ütza ist "' 55 wurden die Angriffe unter schweren Verlusten für die

«nzosen abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
H" r-rgruppe »es G-n-ralf- ldmarschaüsv. Hindeuburg.
m non Ekkau, südöstlich von Riga , wurden russische
Vorstöße abgewiesen. Gegenangriffe gegen die von uns am 23.
Oktober genommenen Stellungen nördlich von Dünaburg schei-
a £ n £ ' *v? ie ^ahs der Gefangenen erhöht sich auf AS Offiziere.
3705 Mavn , die Beute auf 12  Maschinengewehre , 1 Minen-
s5 Cr̂ er‘- deutsche Kräfte, die nördlich von Jlluxt über
den gleichnamigen Abschnitt vorgedrungen waren , wichen vor
überlegenen Angriffen auf das Westufer wieder aus . Nördlich
des Dryswiaysees blieben russische Angriffe gegen unsere Stel¬
lungen bei Gatani -Grenztal erfolglos

Heeresgruppe ves Generalfeldmarschslls
„ Prinz Leopold von Bayern.Die Lage ist unverändert.

' H" resgruppe des Generals vd» Linstngen.
r - Komarov sind österreichische Truppen in die
feindliche Stellung auf 4 /̂2 Kilometer Breite eingedrungen.

m • Kriegsschauplatz.
l ' der genommene Brückenkopf erweitert.

^rlr .5/ derKolubara wurden die Tammava -Uebergänge nord¬
westlich Ub m Besitz genommen.
o - • ^ rC ^ rmet oon  Koeveß hat die allgemeine

Agarevac , nördlich von Arangjelovac -Rabrovac (westlich
von Ratari ) erreicht. ' 1 ^
, ®ie ^5 mee  des Generals v. Gallwitz hat südlich des Ja-
fenlka die beherrschende Höhe südlich von Banicina gestürmt , hat
m der Morawaebene in heftigen Kämpfen die Linie Livadica-
s ^ °rlgenommen und südlich davon bis zur Linie Presedna-
Hohe , südlich von Patrovac , westlich von Meljnica Pektel wurde
die Hohe westlich von Kucevo besetzt.

Die bei Orsova übergegangenen Truppen sind weiter nach
Süden vorgedrungen und haben mit ihrem rechten Flügel Sip
an der Donau erreicht. u ö r

Die bulgarische Armee des Generals Bojadjeff hat den
zonar ärô en. dern Gipfel Dronovaglava und des Mikrovac
(20 Kilometer nördlich von Pirot ) ausgenommen.

Oberste Heeresleitung.
WB . Berlin , 25. Okt. Am 23. Oktober wurde der große

Kreuzer . . Adalbert * durch 2 Schüsse eines feindlichen Untersee-
boots bn Llbau zum finken gebracht. Leider konnte nur ein
kleiner Teil der Besatzung gerettet werden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Kevorfteyeuder Fall Ktgas.

-Rußki Invalid* bereitet iu  einem
0ftoA l rfpIri 'Ltf" Artikel auf de« Fall von Riga vor. Da»
lusßfche GeueralstabSblatt versichert, auch nach dem Fall Riga«
könne der rechte russische Flügel sich an die Rigaische Bucht a«.
lehnen. Der BesitzR>ĝ bedeutet für dte Deutschen wenig, solange
die russische Flottev>e Bucht beherrscht. 9

Surhirdje fjilfe i« yedeagatsch«. V- rt- z . g- s.
üi ainT’ 3n  Porto -Laaor stab, wie französische

Blatter ouS Athen melden, zwei Divisionen türkischer Truppen
eingetroffe«, andere bedeutende Truppenkontingentesind in Dedea»
gatsch angelangt. Der türkische Seneralstab soll sich au der bul-
garlschen Grenze befinden.

Di- verzweifelte La- - der Serbe».
23, 0 “- "A Nap* läßt sich au« Saloniki drahten:

Laut Nachrichten aus Monastir fand im serbischen Hauptquartier
ein Kronrat statt, in dem der Thronfolger ouSführte: der Kampf
mit den Mittelmächten und Bulgarien sei völlig aussichtslos. Nur
ein Weg se, möglich, man müsse nm jeden Preis mit den Zentral-
Et -" Fn-den schließen. Der Woiwode Putnik und selbst Pasttsch
chlossen stch der Ansicht deS Thronfolgers an. Telegramme an

König Georg von England, an den Zaren und an den Präsidenten
Pomcare deS Inhalts, daß endlich Griechenland gezwungen werden
muffe denc&sus foederis anzuerkennev oder Serbien ohne weitere
Verpflichtung gelassen und eS ihm anbeimgestellt werde, sein Schicksal
allein z« bestimmen. Trotz des Widerspruchs der Gesandtend-S
VierverbandeS gingen diese Telegramme ab. Eine Antwort ist noch
?»RfV In «a Putsch und den englischen und fran-
zöfischen Gesandten kam eS dannz« einer heftigen Auseinandersetzung,
worin Posttsch in nicht mißzuverstehender Weise der Meinung Aus¬
druck gab. daß Serbien die verbündeten Generäle ohne die verbündeten
Armee nicht nötig habe.

Rom, 24. Okt. (Nichtamtlich.) Meldung der Ageozia Ste-
Romano" zufolge hat der Papst von

sämtlichen Kriegführenden die formelle Zusicherung erhalten, daß
den KriegSsefangene« Sonntagsruhe gewährt werden wird.

Deutsches Reich.
^ jN * S-dr«smittr1fro - r.

ft k die»Berliner Morgenpost' erfährt,
h,t der Reichskanzler die FraktiouSvorstände des Abgeordnetenhauses
zu einer Konferenz über die LebenSmittelfrage eingeladen. Dte Be.
sprechung ist für Mittwoch Vormittag anderaumt. Loa parlamen¬
tarischer Seite werden an ihr je drei Herren vom Vorstand der



Konservative» uub de? Zentrums, je zwei Herren vom Vorstand der
Nationallibernleo und Forschrittlrr und je ein Vertreter der Frei-
konservative«, Pole« »«d Sozialdemokraten teilnehm-».

Spiritnspreife.
Deriiu . 21. Okt. (Nichtamtlich). Die Preise für BrennspirituS

in leihweise« Literflascheo betrage» nach neuester Festsetzung der
SpirttuSzentrole im ganze» Reiche 45 Pfg. für den Liter 95pro-
zentige und 42 für den Liter 90prozentige Ware, worin eine Er.
Mäßigung von 15 Ag . für den Liter liegt. Eine höhere Preis,
forderuna ist nur insoweit zulässig, als sie auf einem vorangegangenen
teueren Einkauf beruht und auch iu diesem Falle nicht über den
10. November hinaus. Sollte« zu späterer Zeit höhere als die
vorstehenden Preise im Kleinhandel gefordert werden, so erscheint
e« nicht auSgeschlosse», daß die Regierung gesetzliche Höchstpreise
festsetzen wird.

Die Regelung des Kebeusmittelmarkte ».
Kerltu . 21. Okt. Die Vorarbeiten für die Maßnahmen der

Regierung zur Regelung der LebensmittelmarkteS find jetzt soweit
gediehen, daß mit der Verabschiedung der Bulterverordnung für
Freitag oder SamSta« zu rechnen ist. Auch für die Regulierung
der Fleischpreise steht der Erlaß einer Verordnung unmittelbar be-
vor. Wie wir erfahren, ist eine Preisfestsetzung für Schweinefleisch
»orgeseheo. sei eS durch Festsetzung von Höchstpreisen für Lebend¬
gewicht oder für Fleisch. Daun kommt weiter eine Streckung der
LorrSte in Betracht und eS ist zu diesem Zwecke in Aussicht ge¬
nommen. daß an zwei Tagen in der Woche die gewerbsmäßige
Verabfolgung vo» Fleisch oder Fleischwaren oder dergleichen ver¬
boten wird. Ä „ , ,

Ferner ist au zwei weiteren Tage» der Woche In Gastwirt»
schäfte«, Schank- uud Speisewirtschaften, ErfrischungSräumen, also
alle» öffentlichen Lokalen, verboten, mit Fett gebratenes, gesottenes
«der geschmortes Fleisch oder andere gebratene Speisen, zu deren
Herstellung Fett benötigt wird, zu verabreichen. ES schweben noch
Erwägungen darüber, ob nicht die Speisekarten in den öffentlichen
Lokale» dabin eingeschränkt werden sollen, datz nur zwei oder drei
Fleischgerichte angekündigt werde«. AIS Fleisch im Sinne der er-
wähnten Verordnung gilt Rind-, Kalb-, Schaf-, Schweine, und
Hühnerfleisch. Fleischwaren sind Würste aller Art und Speck. Als
Fett noch der Verordnung gilt insbesondere Butter, Butterschmalz,
fluvstspeisefeit, RiodS. und Schweinefett.

De« Polizeiorganeu werden weitgehende Befugnisse zur Kon¬
trolle übertragen. Sie können überall Einsicht nehmen, uw die
Durchführung der Verordnung, die io den Betriebsräume» ouSge-
hängt fein muß, festzostelle».

Botschafter Freiherr v. Wangenheirnf
WTB. Konstantin - pel. 25. Oktober. (Nichtamtlich). Der

deutsche Botschafter Freiherr o. Wangenheim ist heute früh 6,45
Uhr sanft entschlafen. Am Sterbebett waren seine Gemahlin, die
Kinder und nahe persönliche Freunde versammelt. Die Trauer
ist hier allgemein. Der Sultan , der Thronfolger, die höchsten
Beamten und diplomatischen Kollegen sowie die deutsche Kolonie
bewiesen während der dreitägigen Krisis beständig die innigste
Teilnahme.

Aus dem « reise Westerburg.
Westerburg , den 26. Oktober 1915.

Enteignung der Kartoffelbrstande . Wie wir zur BundeS-
ratSverordnung über den Kartoffelverkehr erfahren, steht die AuS-
dehsung der Enteignungsbestimmungeo auf den kleinen Grundbesitz
bevor.

Die Feier des KohrnroUerngedeuktages wurde am Donners-
deu 21. Oktober in den Schule« durch Ansprachen und Absingen
patriotischer Lieder begangen. Am Sonntag fand in der evange-
lischen Kirche Festgottesdtenfl Katt, an dem die Behörden und die
Vereine mit ihren Fahnen teilnahmeu. In der Liebfrauenkirche
wurde ein feierliches Hochamt mit Ns Deum abgehalte«.

Die Versorgung mit Petroleum . Für die Versorgung
Mit Petroleum steht infolge des Fehlen» der amerikanischen Zufuhr
für die «üchsteo Monate nur etwa der fünfte Teil der in FriedenS-
zeiten benötigten Mengen zur Verfügung. Durch Verordnung vom
8. Juli d. IS . hat der BundeSrat die Reichsregierungermächtigt,
Grundsätze aufzustcllen, nach denen die Verteilung der im Handel
befindlichen und iu der. Handel kommenden Petroleumbestänve an
die Verbraucher zu erfolgen hat. Diese Vorschrift war erforderlich,
um trotz bestehender Lieferungsverpflichtungen der Petroleumsein»
fuhrgesellschasten eine gleichmäßige und zweckentsprechende Verteilung
der Petroleumvorräte zu ermöglichen. Die Grundlage für diese
Verteilung bilden die von den Landeszentralbehörden geschaffenen
BedarfSnachweisungen. Die Retchsregierung hat nun auf Grund
der ihr erteilten Ermächtigung durch Rundschreiben den Bundesre¬
gierungen mitgeteilt, daß die Einführung von Petroleumkarten durch
die Gemeinden alS ein geeignetes Mittel zu einer zweckentsprechenden
Verteilung der Petroleumbestände>m Sinne der BunderratSver-
ordnung anzusehen sei. Uw diese Regelung durch Karten-AuSgabe
rechtlich sichern zu können, wird der BundeSrat demnächst durch eine
neue Verordnung eurer Ergänzung seiner Bekanntmachung vom
8. Juli in Bezug auf die Strafoolschriften vornehmen. Inzwischen
hat bereit- eine Reihe von Gemetnveri wie Straßburgt. E., Konstanz
und andere Petroleum'Karttu eingeführt.

Limburg . 23. Okt. DaS vom KreiSausschuß unterm 20. lg
Mts. erlassene Verbot für die Ausfuhr von Kartoffeln aus z»
Kreise Limburg ist mit dem heutigen Tage wieder aufgehoben wordi,

IV. Quittung
der zur Beschaffung von Liebesgaben für gefangene Deutsche j,

Rußland eingeganaeoen Beträge.

SS
Einsender Betrog es

Einsender Betr
JZ>

Jl ■fi
o
<5

40 Goldhausen BO 75 44 Stobihofk» 19
41 Westernohe 50 70 45 Härtlingen 14
42 Sainscheid 12 — 46 NevterSharsen 50
43 Ruppach 42 65 47 Hahn 82

48 Pütschbach 53

Dazu III. Quittung
II. Quittung
I. Quittung

Summa
Westerburg , den 22. Oktober 1915.

Krrisansfchnßbür ». W.

Ein
Bekanntmachung.

„Deutscher Schäferhund'
ist als herrenlos zugelaufen angemeldet worden.

Der rechtmäßige Besitzer wird hiermit anfgefordert, sein
tumSrecht binnen8 Tagen bei uns geltend zu machen.

Westerburg , deu 25. Oktober 1915.
Die Palireivermaltnug. Kappe

Rübenschneider
mit

Stalilblechtroinmelii
empfiehlt

C. tob Saint George
Hachcnbnrg

Lager in Westerburg bei
Herrn Hans Bauer

600 Zentner gute
SpeifekcrrtoffeLn

im Gauzru «der getrennt i« kleinere « Puste« zu kauft „rdn
gesucht.

Gefällige Anerbietungen mit Preisangabe und Beding»»««
umgehend erbeten an

Bürgermeisteramt
Ghringshaufeu , Kreis Wetzlar

6$ itijbi

Siegerlimder Werk sucht
4—5 Ladungen

gute , schmackhafte und haltbare

Speisekcrrtoffefin
zu kaufe « . Billigste Angebote frei Station Weidenau 6cfflr]
die Geschäftsstelle. 6.

v

Schepelei
Kaffee , Tee und K*
sind unübertroffen an Fein

und Ausgiebigkeit.
Alleinverkauf für Westert

bei Haus Bauer,
Kolonialwarenhandlo 112
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